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BRANCHENTALK

wohninsider: Was gibt’s Alt-Bewährtes 
über das Messedoppel zu erfahren?
Erich Gaffal: In der ersten Mai-Woche 
des kommenden Jahres präsentieren auf  
dem Salzburger Messegelände wieder be-
deutende Akteure der Küchenmöbelindus-
trie, Hausgerätehersteller sowie zahlreiche 
Anbieter von Wohn-, Polster- und Schlaf-
möbeln, von Zubehör und Accessoires ihre 
Neuheiten für den österreichischen Markt 
und für den Süden. Schwerpunkte liegen 
dabei auf  dem Verschmelzen von Wohn- 
und Lebenssphären, offenen Räumen sowie 
der „Hoffice“ genannten smarten Einraum-
wohnung zum Schlafen, Wohnen, Speisen, 
Arbeiten und Relaxen.

Michael Rambach: Für starken Zustrom 
zu den Veranstaltungen 2023 werden vor 
allem die österreichischen Fachbesucher 
(2021: Anteil 68 %) und die Messegäste aus 
dem kaufkräftigen Süden Deutschlands plus 
angrenzende Länder u.a. Slowenien, Kroa-
tien und Südtirol sorgen. möbel austria und 
küchenwohntrends – die Messen der kurzen 
Wege, der perfekten Infrastruktur und der 
außergewöhnlichen Vernetzung – entfalten 
ihre Anziehungskraft insbesondere auf  die 
Entscheider aus der ersten Reihe: So waren 
zuletzt mit gut einem Drittel aller Besucher 
Geschäftsführer und Firmeninhaber die am 
stärksten vertretene Gruppe.

Was hören Sie von den Ausstellern –  
können Sie schon was zum Buchungs-
stand sagen?
E. Gaffal: Wir fokussieren uns auf  das gro-
ßen Segment Wohnen & Einrichten: Das 
sind Polster, Schlafen, Kastenmöbel und 
Sitzen. Wir erfahren in unseren Gesprächen 

mit unseren Ausstellern, dass diese genau 
diese Ausrichtung schätzen. 

M. Rambach: Wir können jetzt schon 
verkünden, dass wie einige Rückkehrer und 
Neuaussteller gewonnen haben. Auch die 
Gespräche mit unseren Stammausstellern 
laufen erfolgreich. Wir gehen davon aus, 
dass auf  der möbel austria und küchen-
wohntrends in 2023 alle relevanten Unter-
nehmen der Branche vertreten sind.

Was steht Neues auf der Agenda?
E. Gaffal: Seit dem Start der möbel austria 
und küchenwohntrends ist unser Messedop-
pel nicht nur ein Ort wo Anbieter und Kun-
den aufeinandertreffen, sondern es ist auch 
das Netzwerkevent der Einrichtungsszene 

wo wir den Austausch unter den Ausstellern 
gezielt fördern und die heißen Fragen der 
Branche diskutiert werden. Ein brennen-
des Dauerthema ist der Fachkräftemangel, 
denn auch wenn sich für das nächste Jahr 
eine Normalisierung der Auftragslage ab-
zeichnet, bleibt der Mitarbeitermangel ein 
limitierender Wachstumsfaktor in der Ein-
richtungsbranche. Offene Stellen in Pro-
duktion, Planung und Verkauf  gibt es viele. 
Trotzdem ist es für frische Absolventen von 
Ausbildungseinrichtungen nicht einfach 
auf  Anhieb den passenden Arbeitgeber zu 
identifizieren. Hier wollen wir ansetzen und 

MÖBEL AUSTRIA UND KÜCHENWOHNTRENDS SALZBURG 2023

EIN NACHGEFRAGTES MESSEDOPPEL

Bereits zum 6. Mal findet das 
Messedoppel möbel austria 
und küchenwohntrends 
vom 3. bis 5. Mai 2023 im 
österreichischen Salzburg 
statt. Wir blicken gemein-
sam mit Michael Rambach 
und Erich Gaffal hinter die 
Kulissen und erfahren, welche 
neuen Akzente und welche 
Highlights in der Vorberei-
tung sind. Die Planungen 
laufen bereits auf  Hochtou-
ren, wie Gerhard Habliczek 
im Interview herausgefunden 
hat. möbel austria und 
küchenwohntrends sind für 
ausstellenden Unternehmen 
und die Besucher aus der 
Wohn- und Einrichtungs-
branche, bzw. für das gesamte 
Marktsegment Küche, nicht 
mehr wegzudenken. 
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„Wir gehen davon aus, dass auf der 
möbel austria und küchenwohntrends 
alle relevanten Unternehmen der 
Branche vertreten sind.“ 
Michael Rambach, Gesellschafter der trendfairs GmbH/
küchenwohntrends

„Wir konnten durch das 
hybride Konzept eine 
erweiterte Zielgruppe 
erreichen und neue 
Besucher gewinnen.“
Erich Gaffal
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unter Einbeziehung der Bildungseinrichtun-
gen, zwischen Ausstellern und Absolventen 
ein Matchmaking konzipieren. 

Nehmen Sie uns mit in Ihre Planungen 
– was macht dieses Messedoppel so 
besonders?
M. Rambach: Was uns unsere Ausstel-
ler rückmelden ist, die Fokussierung auf das 
Segment. Ein intensives Netzwerken in der 
Branche ist so möglich. Mit einer gelunge-
nen Mischung Kommunikationsplattform, 
Neuheiten Präsentation und Wissensaus-
tausch treffen wir den Puls der Zeit. Wir 
sind überzeugt, dass sich unterstützt von 
zahlreichen Services im angenehmen Am-
biente die besten Geschäfte tätigen lassen. 
In jener „Wohlfühlatmosphäre“ wirken die 
Präsentationen der Aussteller ansprechen-
der, die Neuheitenvielfalt aus allen denkba-
ren Produktbereichen rund um die moderne 
Küche ist für den Besucher entspannt und 
doch konzentriert erlebbar. Die Messebe-
sucher schätzen besonders das kostenfreie 
Catering und die optimale Anreise zum 
Messestandort Salzburg mit dem Auto oder 
Zug – die Verbindung aus Wien ist nahezu 
ideal mit der ÖBB.

E. Gaffal: Selbstverständlich steht bei den 
Ausstellern der geschäftliche Erfolg im Vor-
dergrund, nichtsdestotrotz ist ein Zusam-
menspiel von Business, Services und Wohl-
fühlen das besondere Quäntchen, welches 
das Messedoppel ausmacht. Die Aussteller 
erreichen Ihr Fachpublikum aus Fachhandel, 
das Handwerk, Immobilienausstatter und 
Projektentwickler, Architekten und Designer 
zielsicher. Ein Business-Event ausgerichtet 
auf  die Zielgruppe.

Wird es ein Rahmenprogramm auf der 
möbel austria und küchenwohntrends 
geben?
E. Gaffal: Ein wichtiger Baustein werden 
2023 die auf branchenrelevante Themen 
ausgelegten „Podium Events“ sein. Die 

jetzt zu planenden Fachvorträge, Best- 
Practice-Beispiele und Diskussionsrunden 
widmen sich den Themen Beschaffung und 
Lieferketten, dem Fachkräftemangel sowie 
Design- und Wohntrends. In 2023 werden 
wir eine größere Vielzahl an Vorträgen 
haben, dafür kurz und knackig. Wir spre-
chen bereits mit erstklassigen Referenten, 
die es zu gewinnen gilt und möchten auch 
den Bildungseinrichtungen wieder eine 
Bühne bieten.

Gerne würde ich noch etwas über die 
Online Plattform der küchenwohntrends 
erfahren
M. Rambach: Die Online-Edition führen 
wir zu jeder physischen Messe weiter, so dass 
jedes unserer Events hybrid ausgetragen 
wird. Und natürlich geht nichts über Live-
Messen. Online ist ergänzend, informativ, 
24 Stunden, weltweit sowie weit über die 
Messezeit hinaus erreichbar. Sie startet be-
reits 2 Tage vorab und stellt einen Mehrwert 
für Aussteller und den Besucher dar. Das 
Publikum kann sich bereits vor seiner Reise 
nach Salzburg ein Bild der Vielfalt verschaf-
fen und passend zu seinen Besuchswünschen 
planen. Während der laufenden Präsenz-
messen optimiert der Besucher jederzeit 
von seinem Smartphone seine Besuchspla-
nung. Nach seiner Reise kann er einfach die 
Termine Revue passieren lassen oder auch 
seinen zu Hause gebliebenen Kollegen die 
Messeneuheiten zeigen. Wir konnten durch 
das hybride Konzept eine erweiterte Ziel-
gruppe erreichen und neue Besucher gewin-
nen. Besonders Architekten scheinen diese 
Plattform zu schätzen. Präsenzveranstal-
tungen sind nicht zu ersetzen, jedoch gut zu 
ergänzen.

Müssen wir das Thema „Corona“ noch 
besprechen?
E. Gaffal: Wir erhoffen uns bis ins Früh-
jahr 2023 eine Normalität bei Veranstal-
tungen. Jedoch werden wir – wie bereits in 
2021 – dafür sorgen, dass das Risiko für die 

Aussteller und Besucher möglichst gering 
bleibt. 

M. Rambach: Trendfairs GmbH konnte 
in 2021 und wird in 2022 mehrere Messen 
unter Corona-Bedingungen sicher durch-
führen. Wir sorgen mit Hygienekonzept, 
Online-Registrierung und Testmöglichkei-
ten für eine sichere Interaktion nach allen 
gesetzlichen Parametern. Aussteller erfah-
ren eine zusätzliche Absicherung durch eine 
erweiterte Stornierungsmöglichkeit. Sollte 
aus wichtigem Grund die Messe abgesagt 
werden, so können die Aussteller aus den 
vertraglichen Verpflichtungen befreit wer-
den. Dies gibt Unternehmen eine zusätzliche 
Sicherheit. 

Lassen Sie uns noch kurz auf die weiteren 
Trendfairs-Veranstaltungen im Küchen-
bereich blicken: Wie ist der Stand der 
area30 in Löhne und gibt es Neuigkeiten 
zur Küchenwohntrends München?
M. Rambach: In 2022 findet die größte 
area30, die wir jemals hatten, vom 17. bis 22. 
September in Löhne statt. Die area30 ist seit 
ihrer Premiere 2011 in der herbstlichen Mes-
selandschaft rund um Küche und Einrich-
ten nicht mehr wegzudenken. Wir können 
schon jetzt verkünden, dass die elfte Ausgabe 
der Messe zusammen mit dem cube30 und 
der Online-Erweiterung auf  der Plattform 
kuechenherbst.online alle Vorgänger-Ver-
anstaltungen toppen wird. Der Buchungs-
stand liegt aktuell weit vor allen bisherigen. 
Insgesamt sind jetzt über 130 Aussteller und 
Marken fix. 

Die Küchenwohntrends München befindet 
sich in „Parkposition“ und war trotz positiver 
Rückmeldungen aus der Branche aufgrund 
der terminlichen Situation sowie interner 
Herausforderungen leider nicht realisierbar. 
Wir planen aber bereits jetzt die Küchen-
wohntrends München 2024.

www.moebel-austria.at
www.kuechenwohntrends.atPo
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„Ein Dauerthema ist der Fachkräfte-
mangel. Der Mitarbeitermangel bleibt 
ein limitierender Wachstumsfaktor in 
der Einrichtungsbranche. “
Erich Gaffal, Clustermanager des BIC/möbel austria

„Mit einer gelungenen 
Mischung Kommunikations-
plattform, Neuheiten 
Präsentation und Wissens-
austausch treffen wir den 
Puls der Zeit.“
Michael Rambach


